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^ farestttwttnder.NiM oleumphlloloxkorum^
das ist/ Zigelöl/ sogleich hernach beschriben
wirt/i.lor/Visem -.G^damit bestreich die Na
sen/warm gemacht. Gurgelwasser seind auch
nüylich/darzu magstu volgends bereite:Nim
Rettich/ XVolgemur/Ackerwury/Deconicn/
polai/ seves M. laß in einer kleinen maß
U?ein sieden / daß ongefehr eindrittheil ver-
zehrtwirt/darzu vermisch Honigdeins gefal-
lens/ Senffsamen/ZSerchrramwury/iedes
gi.das brauch morgens/deßgleichen mit ge--
sotmerRauren vnd Ispenbrü gegurgelt, iös
»stauch offr Zderchtram/Mastix/Zitwan/wel--
ches duwilt/zukeuwen/vnddie feuchtin auß--
sprüyc.Atso dienet auch volgends puluerauff
dasHaupt;ustreuwen:NimStickwur»z/pa--
radeißholy/pariß/iedesi ^Maseron/Nege-
ten/iedes^.lor/Zöibergeill ^.Bisem/Ambra/
,edesi^-.G^> sedes für sich selbstgestojsenvnd
vermischt. Diß pnluers mm 4 G^. schwer/
streuwedas von ansang der Hirnschalen/d»
die haar ansähe zu wachsen/bißauffoie Scher
»el/vier;werchfingerbzeitallwegen das vor--
«ußgestreuwetlstabgesteubet/vnsmber ab¬
gebürstet.

Zum beschluß/ Vl?cil abervnterbeschribe-
nen Aryneyen vilscharffer stück sind/die in ei¬
ne so garten Glied/als dieNasenist/vilschmer
yen erwecken möchten / so streich Rürbißsa--
menöldareyn/ gieffe auch warm waiser auff
Das Haupt/ D»? nnlrert die hiy vnd scherffe/
Also auch alles so kület vnd seuchtiget/es wer«

L deeyngenomen/odervonauffen vbergelegt.
Äls ein >Lxen»peizugeben/iLinrüchlinin Ro--
senwaffergefeuchret/vnd vber dieNasen ge-s
schlagen. Äosenwassereyngesupfft.

Aegclöl/ oder Olcum ttülo-
sop^orum.

>5wltch »st diß ölsgcdacht/vnd von
. wege seiner rügend wirdig zu beschre»
tben/danes taugtnitalleinzuverlor---
nemgeruch/sonderalle kalten kranck

heiten/dannesist hiyig vnd durchdringend/
ertheilt die harrezahe feuchtigkeitcnder glie--
der/legtdie geschwulsten / nüyt denen so das
verzicht / schwinde!/ schlagt Vergessenheit/
krainpff/ruckweh/ knieschmeryen/ Podagra/
andere wehtagen der glieder vnd neruen/ em
pfinden. Also dem !Nily/ 25la ter vnd Nieren/
widerstehetallem faulen der schaden/rauden
vndaussay/wie auch frischen wunden/ die er--
helt esgcwalriglich vor faulem fleisch/ Das
wirr/wie volgt/gem ach r.

Nim ein gany alten roreZigelstein/denzer
schlag in stücklen/ vngefehreMerNußgroß/
die mach glüend/wirffein stücklein nach den»
andern inaltZbaumöl/darinnlaß/bißsiedas
ol wol in sich gesoffen haben/ die stoß gany
kletit/thudas pnlucr inein glaßkolbe/derdick
gnug mit Ä.eimbeschlagesey/verkleibauch dL
Helm sieissig/samprdem fürgeseyren glaßlin/
nachmals breiis m5?nd overasche/thu erstlich

gemach mit demfewer /das mehr« volgends/
das öl so herüber geht/behalt wol vermacht.

BonOhrm. Cap.c>.
IS volgen weiter im Angesicht
die Ghren/ fürwar herrliche vnd

! notwendige Glieder / welche die
! natur als Instrument vn werck--
I zeugzu empfaherin vnd vrthei--

lerinderstrilienvnanderingethön verordne¬
te/ deren seind so wol am Vieh als Menschen
)wey/an ledcrseirendsßHauprseins/ diez»
aller zeit offen gebildet/weilwir deßgehörs
schlaffend so wol als wachend bedürffen / sie
auch -nit manchenkrumen eyngänge außwew
dig wcirlauffig geformet/ damit sie vll luffts
vndhallfahen/dißdestobaßbehalrenvnvn--'
terscl,eiden möchten/ welche krumeranck auch
zu disein diene/daß nitleichtlichetwas darein
fallen kau/wie bald geschehe/wo der eyngang
gerad were. Zu disem ist die stats rrieffendc
feuchtin/diewirohrenschmalynenen/anstatt
eins vogelleims/daran diekleinemücklenvir
dergleichen/so dareynkriechervolren/behaff--
ten. Gs geschichr auch wunder seltenbcyden
LNenschen/daß sie bewegung haben/das doch
schier bey alle vierfüffig. n thrern gesebe wirr.
Nun Visen stehen auch mancherley fehl vn ge-
brechenzu/vondenGelehrten in z fürnemstc
stück getheilt/als da eins deßgehörs ganyvn
garberaubtwirt/das nennenwir Taubbeir.

Zum andern/so es geschwecht odergemin-
dertist/also daß eins nithöret/dann mirgros¬
sem auffmercken vnd lauterm schreyen. Zum
dritte wlrtdasgehör verrußt/oö dergestalt
verderbt/ daß eins vermeint es höre pfeisen/
singen/rauschen/oderanderß/das dochinder
rvarheit nit ist. Nun/von disem vnd anderm/
sodieohren vngehörberrlffr/wöilenwirwei--
ter schreiben.Vrsachen/sodise beide verlenen
mägen/seind schier vn;albar/ ein therl natür-
liche/andre'auß zufallen/Eusserliche vnd in--
nerliche/als;u hinigen oder kalte lufft/schnel-
les verandern außkalrinl)iy/vnwideruinb;t»
warmes kaltes waffer/oder andre/das in die
ohrenkompt/stossen/fallen/streiche/wunden/
thierltnso dareyn krieche/vngeleschrer kalck/
zc.Alsoauch vngeschickligkeirdej;Hirns/Hau- '
pres vndganyen^eibs/flüßvomHaupt/son--
derlich kalte/zanwehe /schmery andrerglidec
vn neruen/sö zum gehörgehören/erschweren/
geschwulsten /wurmen so in Ohren wachsen.
Dise alle/vnd vilmehr andre/haben,r beson¬
der anzeigen vnd zeichen.iLnrstehr die taub--
heir oder schwechung deßgehörs auß eufferli-
chen vrsacbe/das kan man vondemleidenden
vernemen.Ists vom Hirn/so wirr auch d; ge-
sicht/geruch/sonderlich das koste / etlicher mas
jenverleyt.Vrsachts ein hiylgeApostemavn
erschweren in neruen / da ist stängs klopffen/
grosser schmery/zittern'/etwa enrrüstung der
verttUnfft /hlyigeLlber/vnwo nir baldgeholf
fen wirr/so volget der Tod. Ist« auß kalter

feuch--
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^ fettchtin/daisrbeschwerungvnd kelte dessel-
benorrs. Seind wind die vrsach/dagibtes

pfeisen.Erschwerenbringtcyter.Ä0nrmver-
rahten ,r bewegen/vnd oaftetwa einer dar¬
aus) fettet. Nun von mitlen zu solchen sacheir

zuschreiben/solvnseranfang in geinein von«

<Shrenwehseyn/wollennachinals;us!znderlt>
chensachengreiffen.

Ohrenschmertz in gemein. §l.
s?>Rsilich ist das zumercken/daßvn-

eigentlicher weiß Ohrenweh gesagt

^/wirr/dann so vil dle eusserliche glieder
an ir^n selbst belangt/die leiden klei¬

nen wehtagen/Vnd rvo schon grosser enrstün -

de/isres dochongefardes)lebens/den sie sind
nirderfürnembltenglider/auch keinein der-

selbigen/nahend zugethan. Man pflegtaber
Visß ein (!>hrenweti zu nennen / so innerlich im

Haupt vnd wegen des) gehörs entgehet/ als
»nvesselbigen neruen/welche dem Hirn gany
nahend/auch darmirverbunden sind/daraus?

dennvnrreglicherschmeryederscharffenLie-
becvrsachenrsteht/Iadie krancken offrvn-

sinnig machet/etwa gar hin richtet. Derhalb

sosehendein gutertheil volgeikder aryneyen
auffdisen Zweck/ wie daS-Htrn (von welchen»

dise»nangelkommen)geskercktvnd gereinigt
werde. XVieaber dis) zl» erlangen/isthie vor-

nen in beschreibnng deß Haupts iin vnd 2.

Cap,mancherley? b.schrib :/w!eauch bald her¬
nach in derschn.ider odersynnppe etwas an¬

zeigt wirt. su dift ük werden a derin sonderheie

volgende ringe vnd sichere reinigung deß
Haupts zu brauchen befohlen/als volgende:

Nun 4 lor ^?aferonsI,fft/weissenU?ein
v»y/-L.ausisa»nen/.Derchtra !N />edesver-

mischs/vnd trenffe es in dieohren. Solche rei¬

nigung des/Hauprs-iitauchnitzusparen/bs)
»nandeszGhrenschmeryensoderHanptwehe

einpfinder/sonderwo vergleiche zu besorgen/
sol dein zustund fürko.nen/ vnd die vrsach ab-

geschnüten werden, wo aber die sucht schon

cynbricht/vn aus) hiyigemblut/welchs rotes
vndauffgelauffeusAngesichrs:inrhirnklopf,
fen zuerkennen gibt/entskehet/dasolmandie

Hauptaderauffder seirendader inangel ist/
öffnen / damit die materi vttter sich gezogen
werde. Lauffr Cholera mir / so mag man mit

gelben Myrobalanen /sauren Datteln/Cas-
sia/Rosen Latwergen cle5ucco roskrum. pnr-
giren/ den Rosensaffr/vnd dergleichen / pur-
giren/Nachmals zu beiden folgende Mittel/

welchs inanwil/außwendig gebrauchen.
Nun», Rosen vnd N?eidenbletter öl/ sedes

gleich/misch einwenig Essig darunter/treuffe

das law ez?n. (!>der/ Vrauch warme Lrawen-
»nllch/wie sie vonderZörustkomr/offt wie ge¬

sagt it^/Zöesde stellen die hiy/v nd miltern den
sliineryemOarzutaugtaucherklopffresEy-
erklar allein/oder mirVetelöl vnd einwenig
Lamphcc verimscht. Etliche brauchen auch

Seeblnmcnölfür sich selbst/oder mit Snderm ^
vermischt.

Ein gcmcincRegcl inl cyntrctiffen.
;Elt nun vil darangctcgen ist/ wie
.man das/so in die Vhren gethan
'wirt/brauchen sol/ Xv ollen wir/ ehe

wirweirerschreyren/volgende Re¬

geln anzeigen: Erstlich sol man mchts cyn-
treuffen/es sey denn der Ä.elb/vnd fürn e,»sich

das Haupt / purgirt. Vnd ehe man zu difl:»n
koint/seind die behungen/ sectlen/dän,pffvn!>
pflasrer/als sicher zu brauchen/den es tst bei»,»

eyntreuffen mehr gesahr der verftopffung.
U?o man abermit denselbigen nichrsausirich
tenkan/dasolmandasan diehand nennnen/

das Ohrznvor mitsaubern zarte rüchlenauß»
buye.Ztlso ist nichts/das von natnr oder sonst

zu hiyig oder kaltseye/eyn zu thun/sondern al
leinmittcln»assige vndlawe/nicht hauffend/

sinder von einem bis) ausf vier tropsfen/die-

selbige auch nit vber z stund im (!>hr behalte/
wiewolandredisezeitvilzukury halten/ver¬

meinen die aryneykündtedarlnnkeine voll-
komlichewirckunghabe/stellensderhalbanff

«.in L.sIm eynnemen ausf dem gesunden Ohr

ligen/nichts eyntreussen/es sey denn das vor-
dergenylich heraus) geflossen vnd geseubert/

dzwlrrdurci) niesen/schreyen/starckemschneu
yen/gefürdert/aiso »stauch dis) zu behalte/das»

nimernicht kein hindersich treibende aryney
hierin» zu brauchen ist/dainirderschmery »ir
auffvas Hirn getriben werde. Nun widerum

auffdas hinig Öhrenweh zu kommen/so nim
Voryelwasser/geschabten Rürbs/vn den saffr
daraus; gerruckt/vermischt/oder,edes für si«j>
selbs/brauchswieerlt gelehrt.(!>der/nl»nRür

bis / INelon / iLrdapffel vnd Cucumersainen/

iedeo i^-.g>.erknltsch/siede die in a.vny Essig/
bis;: verzerrseind/trncks durch ein tnch/vnd

brauch es wie andre. Irein/Nun Hausiwury-

sasft/^osenöl/iedes i.lor/Essig lot/ nnschs.
NiinRosensafft/Hau^wurysasfc/ jedes ^ lor/

L.eindotreröl^- lot/vernll>chs.<<>der/NimRo

senöl vny/scharpsse» Essig i.iot/ las; sieden/

bis) der Essig verzehrt wirt / dareyn »nsche
?hilonium liomznum ^-.lot/sireichs in vnd
vmbdie<!>hren.

NimHaußwurysafft/vermischs »nt Fran-

wenmüch/rreusse es eyn. pfersichblettersassc
mitwenig Essig verinlscht Ire/Ninl ein klei¬

nes Gleßlin mir einen, enge hals?/ darep n thu
frische Veielbletlen/bis, anss den halben theil/

darzu bis) !o.(l>maissene^er/als denn fülle das
glaßlin voll mitVeielblatlen/vermachsvnd
vberstreichs mit leini/grabs >s. tag in ein (>>-

melßhaussen/trucks darnach aus)/vnd rreuss

eseyn. würdeaberdersachdurch dise Mittel
nit geholssen/v» ein klopffen / das den schiner
yen mehrere/fürfiele/ da muftmansterckers

brauchen/So errreibl.^.Opi um in >.vny?vo-

senolvntreuffectnwenig eyn/das gelegtden
schmery/vnd m»;cht schlaffen/Das thu aber

selten/
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^ selten/denn es lst vor offr vsm Opic, warnung
geschehe/Das mag man auch mir Alraunwur-
yensafftvndgedachren ölen erlangen. Deß--

S7

gleichen Garrenschneckenin Mandelöl gesot
ren.Man sol auch die Augenwasser sohievor-
nen im 7.Tap. 4. vnd 5. §. von roten vnd hirzi--
genAugengeschriben/ wo verschmerz? gleich
vnleidenlichwirr/ brauchen.

SowirtvolgendspstaskerfastzuallenOH«
venwehenauß hiy trefflich gelobt: Nim dürre
VeielvndLamillen/iederl.vny/vcrmisch da¬
runter wolgesortene vnd erstossene Eibisch-
wury/Gcrstcnincel/iedesz.Iot/Heüenschmaly
,.vny/K.eintotter oder Camillenöl/sovilnor
»st/vnd laß dick sieden/das schlag warmvber
das Ohr vnd schlaffe/wen es erkaltet/nimein
<»ndcrwarms. Diß ist auch nirzu vnterlassen/
daß mandenRr»uckenmitallener)elren ölen
deß tags ».oder 2.mal senfftiglich hindernOh -
ren selben sol/lawgeinacht.Istabcrkalrinvr-
sach dlß schmeryen's/ so rotte erstlich Hirsch vn
saly ob dem fewer/scblags zimlich warm in ein
thuch vber/ vnd pl»rgire/wie bald hernach ii»
verfallnem gehör gesagt wirr.
jLynziitreuffen brauch anß volgende/welche

zur y»?nd ist/L.oröl/Costenöl/Rettichsamenäl/.
Maseransafft oder N? asser/ welche sonderlich
uünlich seind/Rantenöl/ Spicanardiöl/2Si-
bergeilöl/ ZSeenöl. Vmbdas Ohrsolmansich
«nir Ver Salb I^i-ciaron schmieren /vnd mit
vngewaschner Schaffwoli bedecke/ diß zwei¬
mal ln 14 stunden brauchen.

NlinXosenodertLyerö//Saluteniaff't,eves
z.vny/erstoffe darin ein oderzweizRotkeser/
auch Mallandergenannt./oder der Schrörer
Mit den Hörnlen/ wie die Hirschhorn / Deß--
gleich so vilRegenwürin/sauber in A?ein ge¬
waschen/das sre?e bey lindem Rolfeuwer/biß
Sle feuchrin verxehrr wirdr/rrucks durch ein
tuch/vnd rre-ffe das law morgens vn abends
eyn/nitvber z.tropffen. Vermisch Bibergeil
niitFrawenmilch/brauchswieoben/ hilfftes
nir sobald/sonim Win elften/ erreibfte/ver-
«lisch mir LraweninilchRettichsaffr zrageyn
qetreufft/söldenschineryen legen. Nim den
szffc von ^hrepreiß/ <Lrdbeerkra»t/ Salute/
Haußwnry/icSesr.vny/Mastix/XVeyrauch/
jcdesi^ P vermisch«. GesottneRölbrü z.vny
tnz. rropffen/sol allenschmeryenbenemen.

Ordmmgdcß Lebens-
?Ach dem/wie angezeigt / mancher--
. ley vrsachen dergebrechen der Ohren
1 vnd vbelgehörens seind/kan man ker¬

ne gewisse R egel geben/man muß sich,
naäidelndiesachgeschaffen i>t,dareinschicke.

Ingemein aber/wo Ohrenschillerezenoder
crschweren/sampr andrer völlin deßHauprs/
tst/sol man sich vor allem vbereffen vnd rrin-
cken/anch was in das Haupt auffreucht/ ent-
halten/vonwclchein offr ges?gt ist / deßgleich
slleswas blast macht meiden / Als Zemüß/
Most/ncuwenwcin/Frkchren/Reß/grobglt

Fleisch/ vngesauwertem ^Srot/grobeschlei- ^
»nerige Fisch.Ringen odergewässerten )Vein
»nag er trincken/gebratens Fleischs mehr deiZ
enderßessen.SoseindRümich/Rümcl/Eniß/
Fenchel/in allengebreche der Ohren ansjkäl-
tintangelich /wie auch derbereite Loriander
nach essens.

Ohrensausen vnd singen. §. 2.
Iftr Gebreche hat mancherley vr-

Aachen/als streich on wunden/;nvik
^vndauwen/vnd harte bewegung deß
Haupts / oder ganyen -^eibv / grosse

kalte oder hiy/wind/feuchtin deßHanpts / öS
andrerglieder/geschwer. Aberdiefürnemste
vrsach vnd summa deß sausens ist/ Daß die
vampffevndblastevon dem Hirnen die Oh¬
ren sincken /vnd nachdem dieselbigegeschaf-
fen/ein rauschen wie dzwasser/scharpffes/stat
werens/etwa nachlassend«pfeifen vn sausen/
vrsachen.Nun vil subtile vnterscheidungen;u
vberschreiten/so entsteht dlß sausen etwa auß
blödigkeirdeßgehörs/daßes nitganyhetrer
vndreinist/daskan manbey disemerkenen/
daßesmehrnücheer vndimhungerdenn ge-
speisetempfundenwirr/weildie auffriechen-
VedampffvoneüngespeisetenMagen solcher
reinigkeit vil benimpr.

Zu diesen» sausen ist nun bey guter zeit zu
thun/ Dann wo demso starsw^rer nichtbald
mit wolhalten vndgebürendenArkncyenbe
gegnetwirr/so gerath es gern;» vollkomener ^
taubheir. Vnd werden ;u solchem in gemein
fo!gendealsnüyllchestnckgel'raucht:'?illulze
cle ttlersz^l^tticinz?, Lockig tins quibus, cls
^Azricö, vnd l'rocilci cie ^xzi-ico. So reini¬
gen in disem Gebrechen da» Haupt dise stück/
so fast ansang deß >,5, von Ohrenschineryege-
schriben sind/mit niesen vnd andrem. LLrliche
der Alten haben diesachenstarckerangriffen/
vngerahten/mansol^ G^.0x>iumin ölerrrei-
ben/vnd in die Ohren trieffcn lassen / Das ist
flbersogefehrlich / daßetliche dardurchgany
ranb worden/vnd blieben sind/ wo manabec
,eden brauchenmüste/soistfolgends milter.

Niint)x>ium,Z5ibergeil/,edcsi.G^.ertreibs
lotikssig/ vndtreuffe 1. odertropffen

cyn.So ist volgends noch sichrer.
Nim Vaumäl/darinn Magsaat vnd Myr-

tenkärner gesotten seyen/vndbrauch«/ wie ge
sagt ist: Romptaber diß sausen mitbeschwe-
rung deß Haupts / sonderlich auß kalten vr--
sachen/schwechungdeß Gehörs / vnd vbersich
steigendenblästen es sey vom Magen/Mut¬
ter oderandrem/sö brauch datzu Wolgemut--
safft/mit Frawenmilch eyngetrenfft.Also von
volgendenölenwelchs duwilt/ Rettichsame/
F.orberen/Rosen/darinn ein wenigBibergeil
gemischtsey/Senffsame/Costen/^einrotter/
Vnd vberallewirt das bitter Mandelöl ge¬
lobt. Also mögen auch folgende stück/sofast
gleiche kraffrhaben/genürzrwerden/vermlsch
»crttchwasser mir^öröi/Narcrwurysaffrmlr

Honig/
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» Honig/Zwifelsafftfärsichselbst.Vingeweich-
reuvollen inRaurenwasser/birrer Mandel vn
Raurensafftsedes».lot/)»rt geribnerLupkor
kium deßbereirendarunrergemischt.Mo a-
der erzelte stück nir erspriessen/so ist es ein Zei¬
chen daßdiß Ohrensausen außgroberfeuch-
tigkeir sey / vnd im häurlin/ welchs das Hirn
cy nfasser/stecke.Da muß das Hirn offc mir k>il
lulse Lockise, <le ttiera cum^Zsrico purgirt
werden/nach dem essen eynzunemen. ZVUstu
dann/wie rahrsam ist/vnd zuvor linderung
trüncklen brauchen/so nim Ox^mel, vn Oxv-
melvonMörzwiflen/Rosenhonig/ZSetonien
Syrup/StechasSyrup/welche dirgefallen/
z in 4 lot auffein mal/machs an mit2öeronie/
Melissen/oder anderin wasser/wenig öS biß
»»4 vny/ darnach du wenigodervilbegerst
zu trincken/brauch diß z.oder 4 rage morgens
nüchtern. Nach der purgay nim Maseron/
Stechas/Roßmünyen/A?ermur vnd ZVolge
mut/,edes^M.siededie/vn laßdenwarmen
dampffin das ohr rieche.Irem/Nim Roßma«
rin/Saluien/Detonien/CamiUen/Maseron/
»edes ein wenig gesorren/ vnd wie obenge-
brauchr.Irem/darzu ist auch der «Lssigdampff
für sich sechs/auch Wermut darinn gesorren/
fast nüylich/DeßgleichenTwifelvndRaaren«
^ffr in öl gesotte/2. oder z. tropften gebraucht.
Siede VeronienalleinioLvetn/vnd las) den
dampffindie Ohren riechen. Xvoigemursaffr
offtim rag c^ngerreusfr vertreibt alles ohren
sausen/so außwinden/kalter/feuchtermareri/

« so die Rranckcn fast plagen/vnd denschlaffbe
neinen/kompt.Hie obe ist angezeigt/daß mau
Lupkorhium in bitter Mandelöl vermischen
sol/ darzu taugt auch Holderblüöl/von Rau-
ten/<LamillenvndD^Uen.2Uso vom-S.außsa-
men/pfersichen vnd Hermelenkörnern/ Nuß»
öl / -Loröl/ Daraußerwehle dein« gefallen«.
Du magst auch gedachter öl/welche«du wilst/
allein mitderZö/bergellinondenZupKorbiü
brauchen/daß nirso hiyigistIrem/nim Och¬
sen oder Schaffgallen/bitrerMandelöl/iedes
,.L.ot/RnobIochoder?wlfelsaffr/Honig/iedes
^-.lot/vermischs/ brauch r.in z.tropffen auff
einmal. NimNardenöl/bevdenApoteckern
^lsr6lnumgenannt/5wifels»rffr/iedes gleich/
brauchs warm / es ist gewaltig. Irem/ Ver¬misch vnrer i. -L,ot Loröl i^-. z>.gestoßne Hol?
wury/brauchs wie vor.

Ohrensausen mitvbel gehören.
-Im weisse Nicßwurtz/ Btbergei-
iin/>edes,.g>. Rauren/Salpeter/Lan

j genpfeffcr/>edes » Z Lupkorbium,».
^.Rettich vi» Rnoblochsaffr/süßoder

bitrerMandelöl/Dyllen/Camillen/Narden-
öl/jedes i.v ny/die laß in wasser in einem son¬
dern geschirr sieden / biß die Gafft verzehret
werden/crucks durch ein ruch/trcuff^.rrop ffen
eyn/hebdas Ohrmit einem gewarn»erenCy-
preßbretlinzu/darauffeingut theil gestoßn«
ZVolgemutbletrergestreuwetseind.KiseCx-

preßbretlen werden von erfarnen Aryt? hoch ^
geprisen/vnd befohlen/die be^ einem Feuwer ^
wol zu erwarmen/vor beiden essen für das lei¬
dend Ohr vnd die schlaffe halten biß es erkal¬
tet/das so lang treiben/biß das sausen nach¬
lasset/man mag auch im schlaffdas sausende
ohr darauff legcn/vnd/wie gesagt/mir XVol--
gemutkreffrigen.

N?o denn einer vorsolchem sausen nitruhen
kündte/dermag volgends Säcklin bereiten/
etliche stund in ein Laugen legen/im darmit
zwagen. Nimdeßinnernlucken Marcks von
Colotiuint/das^reutlin^Ie lenger >e lieber/
Haselwury/Centaur/,edes »M/Wolgemut/
Ackermüny/ Polai/ sedes iMLachmany
M.erhacks klein/mach i. Secklen/legstn die
laugen/nach de zwagen trucks wolsuß/legs
warm auffdas Haupt oder sausend Ohr / sol
ein bewarre hülffseyn. Item/Also magst» ein
anderßvndrruckens machen/fürdas Ohr zu
haiten/auß Zdetonien/Srechas/Maseran vn
Camilien/schlags warm vber. Nim Mastix».
lor/Verchtram » g, stoßklein/vermischs mit so
VllRosenhonig/daßduTrociscdarauß ma¬
chest/ sogroß als ein Zuckern Rrebsauglen/
diekeuw vndsprüyauß/eszeucht vil schleim.
So »st Mirhridar vndTheriacanit allein für
das sausen/sondern zu allen gebrechen der Oh
ren vnd Gehörs/dienstlich.Darumbwirt be-
fokleu in disem gebrechen etliche mal/sonder¬
lich nach dem purgiren/s. stund vor essen r z>.
guren alren Theriac in Ochsenzungen oder
Setonienzuckerefnzunemmen. I)

Nach essen brauch Ouittenlatwergen/vnd
was dergleichen ist / so den a»ffriechenden
dämpffen vom Magen »ehret. lLs wirt ge¬
lobt sich deßAben.dessensvnspatenrrinckens
zu enthalten.Vordem manschlaffen gehet ein
löffelin vollRümich/derin iLssig geborte sey/
»olkeuwer essen/das thut auch Lnis/ Fenchel
vnd bereiter Coriander.

Was speiß zu meiden sey.
'Nthalte dich von allem so in das
Hauptauffreuchr/Rnobloch/ Senff/

/Zwtfel/Rreen/Zemüß/Nüß/starcken
UOein/was von reig vn milch kocht ist/

Z^öl/ gesottnenFischen / sonderlich Aehl vnd
Schleien/aller brülechrenSuppen/vnd für-
nemlich gegen Abend. iLs were auch gut all-
wegen vber den vierdten rag vor Nachtessen
also » stund darnach volgenver pilluleneins
zu schlucken.

Nun Sibergcilittx.GVPill.cls Zzrcocolla».
cp.gewaschenAloe ^ lot/ forme pillulen mit
Rayeninünysaffr.Auffdißistnewlichbeschri-
benerdampff/ssanfachr/nimMaseran/indie
Ohren zu einpfahen/volgends Sackten also v,
bergeschlagen/daßbeideRifer/Ohre/Haupr/
dißin vas «Snick/ warn» mir bedeckr werden/
nim Rayenmüny/Roßmüny/Polai/ A?oige-
mur/Rauren/alles dürr /iedes l M, Macis
ior/Ammeisamen/ Liebstöckel vnvAömichs»«

»neu/
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^ men/,edes^Mweiff«lmagenhaupteron sa--
men! stoß zu Puluer/ mach ein Sacklein/ wie
gemeldt.

iLinänderst: Nun Haselwury/Rayemäny/
Polai/ Gtechas/iedes i^.N?. Gpicanardi/
N^adlenakraut/Roßmarinblume/ZSasilicon/
paradeißholy/iedesl.^.N?acis>.lot/stoßes/
mach einsöcklin/daslastzwischen zweyen «Ly--
preßbretlen erwarmen/schlag« vberwiea»«
vre.

Puluer'.
SsnöytanchdistHanptpuluer: Nim pa-

radeißholy/Lubeben/Negelein/sedes für sich
selbst / streu? Vlst von anfangder Hirnschalen/
biß zu end derselben/wie vor auch gelehrt ist.

N?iltu ein vermischt puluer haben/so mm
paradeistholy^-.lor/SpicaaußIndia/Cube--
ben/Negelen/iedes i.z». Zzn6aracazRosen/>e-
des! cp.!Nacisz.g> mach einpuluer/dz streuw

stnnd nachm nachtessen vnd morgens fräe
«uff das Haupt/wie gesagt ist.

XOorair eimsolchenRrancken zu riechensey/
»st vormalsoffr/sonölich im 8.<Lap .8.§. in ver-s
lornemader geschwechte Geruch/angezeigt.

Binden/ reiben/ im Ohrensausen.
^VdisemQhrenrauschenistauch fast
?gut/wo die Schultern biß auff den Siy/
^dieSchenckel vomRnie bißzunFüssen/
starck/vnd so lang vntersich geriben wer,

den/biß sich scheinbarerottn erzeigt.
6 A//ö nüyetauch da« binven vndhartanzie,

hen/vnten an waden anfahen/vnd bald auff«
lassen/nachmals also auch ob dem Rnie/zum
dritten nahend bey der Scham.Alsö sind auch
-»^aßköpffongebicrt erstlich hinden auff die
Arßbackenvolgends di^ Schultern;» seyen,
«umleyte/woim Angesichtoveran denschlaf
feneinerotin over blutreiche ädern erschinen/
so nuyc-.oderz.vnyaußderVasilica zulassen,
su discm wollen wir ein gar altenwohn/dar-
Vonplinius/dervor,;oo.sarengeschrlbehat/
heranhencken: wen einemda« gerechte <l>hc
singe/so werde «rnderstwoguts von im gere¬
det/wo das lincke/arges/ 5V elcher aberglaub
noch diserzeir bey vüenist.

OhrenApostema vnd erschwer
rcn§z.

^>S ist gleichwol der Natur ein vn-
gebreuchlich ding / sich durch das er-

^ÄQ/schweren der Llhren von flössen so sr v-
^ berlastig sind zu entladen / sedoch ge-

schickt es fürnenüich iniungen vnderstgebor-
izcnLlndern/dievoller feuchtin stecken. Diß
»!r;eigtsich mehrinals im erstbescl)ribeneGH--
» c ,snisen. Denn wo dasselbig ein zettlang ge-
fnl!etist/dochwiderkomr/vndz.tag verharrt/
fö gibt es anzeigen/daß eingeschwer verhan-
d-njey/darzngehörrzeitigen/vnd so es bro-
chentst/reinig^n.Baseyrernaberksmptauß

dreyerley vrsachen/als anst brochne» Aposte- ^
ma/oder austgeschweren v» schaden/soin GH«
ren seind/oder argen flössen/sodahin sincken/
erfaulen vnd zu eyter werden.

Zu Visen allen in gemein geHort ein messig»
leben/mehr abbruch dann ersattigens/damit
dieflößgemindertwerde.Groberauffrieche»
der/scharpffergesalyner Speisen/sich enthal¬
ten. Timlichevbungnüyet. Vnd in allwegsol
der -L.eib offen behalten werden. Ist man hi-
yig vnblmreich/sol man die Hauptader schla-«-
hen/auffder Hand oder arm/har dißnit statt
zum wenigsteLaßköpffauffdie Schulternse-
yen.!7?it?iUul» Lockijs oder ^urcis purgirt.
Tu Zeiten das Niesen bewegen/ wann es für?
dert VieLNateri auff die Nasen/dardurch sie
leichtlich gereinigt wirr. Gurge^wasser sein»
dienstlich/wie sie in ?zralxt> anzeigt werden.
Nebedisem sindeusserlichemittelzubrauche/
damit das geschwer förderlich zeitig werd/der
wnst aufgeführt/auch gereinigt werd/dz dan
andlsem orrmir nichren sicherer Van volgcn-
den geschehen mag/Nimm L.eintotterol i.lot/
jLnrenvndHennenschmaly>edesz-.lot/;erlaß
vnv offr eyngetreuffr. (l)Ver brauch Hyvro-
mel/so zu end deß -7. Capitels bescheiden ist.

Nun gesalyen U?asser/varinn fisch gesotten
sind/oder die -L-acken von eyngemachre» Vli-
uen/brauchs wieanderß.

Das thun auchNetoniebletterin 5Vein ge-
si>tten/viedurchaust zu allem Ghrenwehdie¬
nen. Nim Natterwurysafft/mitHoniggemi-
schet/Nachmals istaußfolgendenstück^auß- D
wendig zu brauchenwasgeliebt. ibrstlichlst
folgend« ein nützlich Pflaster/welchs das Ey«
ter fast «n sich zeucht:Nim Galbanum!. vny/
^mmc>nlacum,Terpetin/U?achß//cdes >.lot/
Lei-Äpin lot/ ?wifelsafftl>.g>.Myrrha/Vt-
bergeil/iedes l.g>.die Guml zerlaß in ein we¬
nig wein/stoß was zustossenist/vermischs vn
arbeits mit gesalbten henden mir-ü.oröl/daß
ein Harrpflaster daraußwerde.

Einanderß:Nim;artesXveiyenmelz.lot/
Schleim von Leinsamen vndFennmgrecum/
alschmaly so von >mtreufftwenergebrahte»
wirr/Glett/Vleyweiß/ZVeyrauch/sedes g>.
mach einweich Pflaster Varauß/Vessenmagst
du aussen vberschlahen/in die Ghre streichen/
Abereyntreuffenistnitrahtsam. Irein/Nim
frische Eybschwury/Harman sie nitgestossen/
wolgeseuberte/!.vny/-Lein vnd Fenumgre-
cummel sedes i.vny/DUlensamen/Camillen/
jedes i.lot/laß ein wenig in Butter sieden/ma¬
che ein weich Pflaster/leg« auffvnd vmb das
L>hr/es lindertdas geschwer.Fast Vergleich?.
Nim schleim von Eybschwury/ Äein vnd Fe-
numgrecum samen/sedes z.g>.Gllgenwury ge«
sotten vnd zerstossen so vil notist ein Pflaster
zu mache/daran vermisch i.vny gestossen Dil-
lettsamen/Canttlien i.vny/Butrera.vny/ ists
zu Vün laßein wenig dick sieden/ salb das <!>hr
vnd darnmb/vnd schlag« vber.U?enn fich a-
berderschmery seyet /so wirt das Eyterschon
rersamlersexn/vnv sich zum gußrinnen schi-

H cken/
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» cken/dlßzn fürdernvnd zu trücknen/mögen

folgende mirrel/ vnd fürnemlich diß reinigen/
gebräucdtwerden/welch« auch Hehler: Nim
5-»rcocoIU, Aloe / Drackenblur/ iLysenflug/

Grünsp6/N7vrrh»/^Veyraucl?/,edcs^-.cp,ver-
fnisch inlt Essig/l^oß einMeisselin dareyn daß
es feucht werve/ vii thu es tue Ohr. »Lben also

reinigrdasbekantSalblin^poliolorum, es

seyalrodernewiL^senfiugalleinklcingestos-
sen inso viel tLjflg gesotten/biß esHonigdick
wirr/l^reichs in dieohru/es trucrnetfast.Deß

gleiche gebreiirerAlon initHonig angemacht.
Sosolfolgendsförrergurfüralles Ohren¬

schweren se^n/Nim Honig;,g>'^fflgi,lot/das
laßsieden vnd verfeime es. Darnach i.cp klein

gerrben Spangrün darunder/legs mir einer
U?ollen in das erschwerend (l>hr.!Nau sehe dx

schwörend ort oder nicht/soist es mit wafferzn

waschen/darin IVeidenbletter vnd Agriinoni

«zesotten/vnvmic(!>xymelvermischtsezl'e. Ist

jchiuerydarbe^/besiheden» §.daraußerweh«
ledenselbigen zu stillen.

IVoaberdi>; e^rern vn schweren auß hiyi-
germaterikomt/dasaußvorerzeltenzeichen
zu erkennen ist/ Sasolmanein starcke AVer-

jaffen zum Haupt thun/vnd purgirenwie erst
imGhreshmeryaußhiygesägtist/nachmals

offtFrawemiichfrisci' < ynrreuffen.Deßgleich

taugt Rosenöl nur Essg abgesotten/biß die
feuchnu verzehrt wirr.

kZ Etliche nemmen Veiel vnd Rosenöl/iLffig/

jedes» lot/.vl!s.,isamen^ cp lassen» sieden btß
der Effig verzehrtwirt/ durch ein tuchgerru¬

cke t Dl ß mag m >:n die er>j^e;. oder 4 tag thun/
volgend Vij' truckend vii keilend selblin brau¬

chen Nun Lysenflugso viclduwilt/den mach
gläend vndleschemin Effig/dzthUsinal/von

difem niin lot gä y klein gestoss^ n/ reib«zart

ob eine INaierstein/vermisch dareinz.lotRo«
senöl/Effig/? z> üVachßwas not ist ein weich
selblin »u >nachen/ dz streich auffein meisselin

vn »tt-cks ins (!>hr/oder siede es inir dem jLffig
vndöl/!?i!nSchaaffwoIlen felstin /ttvssopus

tiuniicl^ genannt/ verinischs mitsovil süssein
Mandelol/vnd brauch« i» die Ohrn/ist heil¬

sam,Also iLxssenkrautvnNackitschatrenkrauc

gesotten.Ite/Niin Nachrschattenbletter/zer-
iropwol/vermisch ein wenigs.zlydaran/mach

ein pflaster/legs auffdie ü>'hr., soldas entern
benemen.!?in, Zxosenöl/geleuterte Honig/bei¬

de gleich/vermischs wol/vn treuffs eyn/d;ist
gur für alles erschweren/entern vü a nvre Öh-
renschmcry?.U^olt sich dan der schinery nirle -
gen oderiuchzuneme/so nim 0p>ü l.H.Veilöl

z.z> brauch« wie im<!>hreschmery§.,.gsaflrist.Oder volgends/zerrreib 2.G^.l>kiIoniü Kc>-
manum in wenig Frauweninilch/treuff« ez»n/
es gelegt den schmeryen. Von aussen ist vol-
gendszuvberschlahc/ Nimschleim von Lein¬
samen vnd Fenumgrecum.

Alsogroß U?in den wasserItem/nimEntei»
fchmaly/Henen vnd Fuchßschmaly/oderwet-
ches du wilt /samentlich mit Letnrvtter ver^
Mischt öl/legt dcnschn»ery.

Der erste Theil dtß
OhrenApostcma vnd erschweren.

Ist dann das Geschwerfastht'ylg/ver,lisch «Geißfeistin initHonig/dißzeitlgt vnd »niltert
den schmeryen.

Darzu raugrauchButterfürsich selbst/oder
mitfrischemm.irckatißRaIbsbelnenvndHo-
nigvermlscht.Item/zcrlaßHontgvnd Camil
ienälaneinander/mlsche einwenigVenßkoe
darunder/laß sieden/vn trucks durch ein ruch/
es fordert das Seschwer ;u öffnen.

Volgend« ist aber ftercker vnd fast nüylich
die Apostemazuzeitigen/vnd zuöffnen. L?i»n
<Slett/2öleyweiß/,ede«»lot/U?cißhary/U?e»
rauch/Staubmel/>edes zlor/Saumöl ö.vny/
Luchßschmaly/Geißschmaly/schweinschmaln/
alle frisch/,edes z.lot/Schieim von Leinsamen
vnd Fenumgrecü was not ist/laß als einpfia.
ster absieden/ vnd schlag« vber die Ohren/
Schlaffe vn Stirnen. Du magstauch cm theil
weich behalten/mit groß NOindenwasseroder
-Honig weich machen/ ein Baumwolldarmn
feuchrenvndins Ohr legen. Roinptaberdise
Apostema auß kalt/das in geringerm schmer-
ycn/kleinc klopffen in kaltem werter/ alter vn,
dergleichen vernommcnVirt/daif^nbermal«
mir pillulen Lnchi)s;u purgirn/da tauge erst
recht vorbenanteLettinvon thiern/mitSpi.
canardiölangemacht.Dcßgieicham erstege--
ringe stück, Da nim ein gute Hand voll Hirsch/
den röste in einerpfanen/damtt erseinefeuch---
tigkeiretwas verliere/vnd desto mehrkraffe
Il.,b zu wärmen/den thu in ein secklin/ vn hatt
den offr warm für das <!>hr.Das thun auch ge
rösteRleien mitsaiy vermischt. Deßgleich ein y
secklin mit dürren 25etonien vbergeschlagen.

Ire/ hebe dz L>hr offt vber heiß waffer/das
t'n Roßmüny/Stichas/ Maseron/gesotte scv.

NimRauren/?wifel/beiVeodereins/laßin
öl sie!>e/brauckswieanderß/eserwermet dio
inateri vnd bereits zum außsticssen.Hanfföl
»ndie Ohren getreuffr/taugt das außfiiesslm
zufürdern. Zwifelsaffrvndso vil Rautens^ffe
zimllch gelalycn trkcknet vn stellt den lL^rer-
fiuß.2tlsoauch der Rettichjafft.Deßgleichsind
volgendeSafftuüylich/vouGoldwuryc/Ta-
schenkraut/Eysenkraut/ A?eggraß/,eSes al¬
lein oder vermischt/Zöeconiens:ffr MitRo/en--
öl vermengt vnd e^ngetreufft taugt zum er¬
schweren/ benimpr auch den schmeryen.

Item/Nim Sonenstengel/die siede in was-
ser/empfach den dampfflns Ohr/ es nüyrgar
fast wo erschweren/sausen/vnd schmery bey
ctnandersind/vnddievrsachaußkelrin ist.

Wolken aber solche geringe sachen nicht ge¬
nugsam erschiessen/sö nim Sau>nöl z loi/dar-
eynweiche^..lorTurt>irh,. tag/laß nachinal»
sieoe/mischdarzu Gilgenäl >. vny/ Luxliorhi»
um,Vibergell//edes 1.^, brauch» wie andre.

Diß ertheilt die mate rien gewalriglich.Alss
»st auch wunöbarlich erfaren/wo frisch Aschen«
holyauffeinglutgelegt/vndiefeuchtesodar-
außstutindernot l.inz.tropffen eyngerreufft
wirdt.iLsist auch die vornen indem (!>hren-
schmery ein öl mir I^otkefern oö iNaitandern
beschriben/das in der notzu brauchen ist.

Item/
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^ Itcin/Mm wtNterkernol/L>chsengülIc/,e-
dcs gleich/ laß sieden biß die Gall verzehrt
wirt/brauchswo gargrossekalte ist.

NiindasXVasserpflasterLslillcoNzerlaßli»

GlZzenäl/oder die Galb>iÄrriÄtc>n in Gpica-
nardiöl zerlassen/ vnd salbe es vmbvteGe¬

schwer.
^Sadenistauchnüylich/Vochwarm/Rrau-

terdarinn gesotten/als Stechas/Camillen/
vorder/darvor aber/vnd so andre Mittel nie

crspriessen/sol man mit Pillulen Lockijs pur-
giren/sonst ist es nicht nüylich.

Ists abersach/daß einsolchs geschwerzu ei¬

ner Fistel gerahtenwolte /so vernnsch (vchsen
galten Mit so vilharn von einem Rnaben/ vn

rrenffs eyn. Oder/Nun Rautenäl/ Hennen-
sch»naly/i»)chsengallen/>cdesi.iot/Sawbrot-

rvuryen z-lot/Rumcl e. g,.beivegestossen/ das

laß in i.vny Essig sieden / biß er verzerr wirr/
das seihe vnd tr'euffe - mal deß rags in das

Ghr.Item/Nim Mein/darinn weisser wey-

ranch gesotten seye. Ein andre: Nimroren

)V ein/Honlg/iedes >,lor/ weisse Nießwury i^-.
^ weiche ein leinin meisselin Vareyn/ vii stecks
tn die Vhre.Zu disem taugt auch was hie vor-

neninÄugenfistelngeschribenist.

Außwendigö erschweren der
Ohrcn.tz.4-

S mtstchtauch c»n änderst vst au5-
wendigs gefthwervmb die (!>brn / p»-
rocici^soder (Zemeilos, daL l>r/TwI!-

^7 Ünggenannt /dan geineiniglichzwey
mitelttanderausswüschen/sonderlich in pesti-
lenyzeiten (von welchen im s.Theil) disesind
nirallein dazumal/sonvernzuallenzeiten/ge <

fchrlich dein Hirn / von wegen der nahin/r e>l
cs geschicht da>; solche vnsiiiig machen/ ,aaua,

tödren.Nicht minder der kelen/dann leichtlich
mag ein theil der mareridarinnsincken/ver-
leyen/geschwellen/denHalßwehe/S^uin^n-
ri^mvudschnelleserstecken/machen.

Nun dise Geschwer mögen vonb!ut/Cho-

lcra/Phlegma/ vnd N?elancholia/ entstehen.
Teichen deß bluts sind völlin/rötinv» Herrin/
wo man es mitdem Fingerdruckt/wüscher dle

hautsamtder rottn vonstund empor/darbey
erzeigt sich hartes athmen/ond nirwolschltn-

ven inögen. RoinptesvonCholera/odergar
zartem blut/sö ist es ein beissel»derschmery)vn
grosse hiye/hindert aber weder athem noch

schlinden.Entstehet«außphlegina/sö istge--
ringer schmery/ deß tasten zeigt kein hiy we¬

nig oder gar kein rötin wird t gesehen/ist a uch
nitsohartalsandre/ ZNelancholia gibthär-

tin/wenigschinery vnd bleyfarb Distn ist wie
volgt/znbegegnen : Erstlich/woder kranck
eins vollen ü.elbs ist/da ist z» trachten die m»
reri mircltstirn /abbruch vnd aderlassen ab-

>usÄ7ne»den/fiel>; anwenden/wo dieNaturzu

trag wolr seyn/sieselbst vnter die haut zu rrei -
be»/ k»^j5 m»i» »r mtt auffseyeiider^aßköpff'

Buchs von Ohren.
Außwendig Ohrcnschwcre».
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(sonderlich wo kein Hauptwehe noch Fieber
Vorhände ist) zu hülffkome. Erzeigt sich aber
die Natur starckgenug/so laß sie machen/da¬
mit man nit schmery mit schmeryen hauffe/vn

dasLieber mehre. Ist grosser schmery verhan

den/so brauch außwendig wärmende vn feuch
«»endestücke/alsÄutter/Eyertotter/EiblschF
wnry gesotten/Gchweinenschmaly/Feigen/
Schleim von-L.cinsainen vndFen»mgrecum/
Vaumöl/warm wasser/vn dergleichen.wann
sich denn das Geschwer zum zeitigen ergibt/so

»nach ein Pflaster anß volgenden stücken/wel
che;urhandseind/Sraubmeel/L,einmeel/Fe-

nnmgrecuin Meel/oder^>?eilzenmecl/die »i lö¬

sche »intwasseran/darinn Pappeln/Eibisch/

Feigen/oder Fenningrecum/gesotrenseye/die
milrern/zertheilen/vnd zeitigen. So es denn

reissist/solmanesöffnen/das Eyteraußdru«
cken/so lang offen behalten/biß der schaden
ganyrein'virt.EntstehenaberdiseGeschwe-
ren außk.:lre/da sol man zuseimzeirige etwas

hiyigere brauchen / Dar;»taugt Camillenöl/
Gilgenöl/altSchweinenbliit darunter gemi-
scher, OderGeißkot/ Scbaaffkotinwcinge-

sotte/etwasHonlgdarzngethan/ist kreffrig.
Man mag auch ^lnoernfeistin mit Honig/
Gllaenöl/Zwifelß:stt Leinöl/Eruenmeel/vir

dergleichen/vermischen.
I>r der Ge breci?en alt/so brauch stärckere/

a!s >? leiwurn/Taubcnkor/vorgenante Fei-

Mn/docb sie altsc^en/VeniealterderThierfet ^
stinw'rden'ie hlyigersie seind. Darzuraugt D
«ncl, L>.:ciischma!iz/Z^erenschmaly/Hirschbein

,n.?r^t. Außerz eltenstü cken machtmanpfia --

ster/niinptwc!ck > m.?nwil/den(Zummi Xm-
inoni'cum, fcistin vn Gchasswoll/Stein-
s^!y/vnd anderß/Vermischt.

Ohrcnblutctt. 5.5.
vcr naturvngcwonllchs blute/

entsteht außfalle/oderda das Haupt

zerschlage wirt/selten auß vberfiüssi-

gemsondergarzartemZSlut/ welch«
die aderlinin vii v»id dz Vhroffnet. Geschichc

cs nach kiylgenFiebern/odergrossemHaupt--
wei?d; inachrden N?eilschen ringfertiger.Ist
dz hinten auß fallen rn vergleiche/dasblman

die Haupraver aingegentheiliassen/dzzeuche
das vlur vnrersich/vn verhütet daß es inVh-
ren nir erstoci'e/ vnd ein Apostema mache. Ist

schineryd.;rhezvhrauchLaniillcöl/U?ermut--
ö!/e>6 delseus.:kfr/mltsovleIN?ein/darinheiß

,r.'iß >' ror erweichet se^/vndwarm vberge-
?rem SiedeGallesinXVasservnd

Ejs g/rreu^feden ins ohr.Ntm ein Margran-
denapif.! atsogany de siede in Essig/vn truc?
,n >^c>l außE.; nüytHasenren magen in Essig
csei''tten Beß>rgstu dann/das bluterstocke in
<L>hr?/kranchÄnoblochsasfr mit Essig vermiß

sl^-r Ist >nn darbe^ / n:m Taschenkrautsasft/
^Vegrichlaffr/Hauiiwurysaffr/welcheduwilt/
,nit wein vermischt/die külen vn ziehen an.I-s

beyde Ntern von einem Stier oder
H » Gchsen/
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Außwcndig Ohrcnschivcrcil.

^ Ochsen/ initctwas daran Hangender feistln/
salys zimlich wol/die laß halb brahte/Vledar-
von fliessende ferstln thu wenig lndie Ohren.
ZVas hievornen un 8 Cap//.^.vom p?asenblu
ten gesagtlst/ rangt auch hteher.

Voll Würmlcn so m Ohren wach¬
sen/ von anjsen dareytt fricchen/vnd

dergleichen.6.
-Vrmlm mögen so wol inDhrcn/
-alsIiigewerd wachsen/wrewöl das
perlte nicht so gemein tst.Dlse inachen— « elniuckcn/belfsen/vndnicht wenig

schmcryen.Neben Visen zeichen geschrchrosfr/
wo man sich auffdas verleycortleget / daß sie
herausfallen. Zu disem brauch auszfolgenden
S^fften weichend» wilt. VonRoßmünyen/
pfersichbletter/pfersichkörneröl/wasserdar-
lii 2sloe zerlassen ist / von jedem rhuern tropf-
fen i n ein (!>hr/den n sie todten a ll die würm/es
seyen gewachsen/flöch/oder Ohrnholer/soda-
reyn gekrochenweren.Dasthun auch dlesaff-
te von Wermut/Leigbonen/Lapprenwury/
Lorlanderwury/dle ein sondere wunderbar--
lrche eigenschafft darzu hat/der safft von grü¬
nen Nußschelfen Etliche sieden ein wenig
Nießwury in wein/vn rreuffen deneyn/Aber
wo man diser wurn in dergleichen feilen kau
gerahren/tstirgur müssig zu flehen.

Irem/Niin «Liternesseln/zerstoßvnd druck
L denSaffrauß/thuoen in dleGhren/gib die

wury zu essen/ das sol vo» stundan helssen.
Nimm 2iloepatte,. lor/Co!6quu,t/Lerchen-
schwam/iedeszerstoß vnd vermischs mit
hcisseniwasser/wolzertrlben/branchswie 0-
ben. Nim et» schnlrreirwolgeröstes Ärot/Heb
diefürdas gehör^sokommen die Würm/Llö-
he/<!>hrhol.n vnddergleichen/daranß.Oder
netged»^> Ohr/ darmn die Wurm selnd/auss
heiler!1>ilchdampff/sokreuchtvasGewürm
der süssin nach.

iLin anders'.Niin^.lorweiii/honlg/?>osen-
öl/sedeo z.H.vermischsMit i.erklopffren Eyer-
klarn/welch 2)aüwolldareyn/verstopffs</)hr
damtt/lig vngefehr ». stund/volgendszeuchs
schnellherauß/so hangt derwurmdaran.Das
rhur auch die Woll in Honig allein geweichr.
Ite/seyein grossen ^aßkopsfoder Glaßvber
das gany Ohr/ das zeucht aus» was darm »st.

Ohrenverswpfflmg auß incrlichctt
vttöcujferlichcnvrsachen. §-^.

die^)hrcnvcrstopffkvnddar-
^ mit das Gehör verhindert wirdt / so^mußes aus) innerlichen odereusser--
lichenvrsachen geschehen.Dleinner«

lrche mögen sich begeben aus) zähem zusamen
gehauffren schleim/gewachßnen würmen/er-
stocktemblut/eyter/geschweren/wachsendem
siei sch/warye n vnd dergleichen.Eusserlich/wo
etwas d»rcxn kompt/ darvsn hernach tn son>

derheir. Entstehe nni» dlsc verstopffnngvon ^
erwachsenem fleisch/waryen r>,i dergleichen/
daß man nlt sehe noch mi r der ha n daryney zu»
komenkan/soleßressichfür vnheilsam anse--
hen/sodargegS/wasman sicht/hosfentlich ist
zn bessern/das den Handaryten zu befehle ist.
SonstabertangtÄ.oröl/Ochsengalle/Hanff',
öl/>edes für sich selbs eyngerreusst.Istden die
verstopffüng auß schleun/ eyter/ oder andrer
vnrclnigkeit/ erwerchs ,mt bitter^Nandelöl/
oder Honigwasser/warm e^ngerreuffr/ dz thu
eyn/ln !.tagoffr abgewechßler. Darnach nimem warme oigelstein/besprengvenmitwein/
bedeck den Mit eun thuch/ lege das Ohrdar--
auff/daß der wüst heraus; stresse/ Darzu taugt
auch die Geißgallen Mit ölvernnscht/Scor-
ptonöl.Vom verstopsfen auß vrsach der wkr-
»ne/hastu hre vornen im s.^.

Wo etwas von ansscn mein Ohr
kompt. §. s.

> Hlehcr siebensmd^wryerlcy/hat'->.re/alsErblS/siein!in/Rirschkern/wle
'twa Sie kind.r einander eynsrecken.

Dasander/ w.iciie s;chen, als wasser
oder vergleiche n würn lein/ftöhe/ zc. wo sich
nunemso!cverf.:llbeaibr/da sol man nitfey--
ren/danndlesaei?ersork rr sU nelle vndgebü
rendemittel wan es ll» v>l d.?ran gelegen/son
derlich wo das ez?ngef.:Ue» ding ein schädliche
narurhar/dan i.:r.-»,i enrs^^bi grosse» schmer ^
yen/vnd folgends schwere kr.,uel Heiren.

In dlsem sol man ersthcj? erzelrer öl ei ns eyn
trenssen/ nachmals Kaden / er» gute weil dar¬
lnn verharren/niesenbewegen den arhem an
sich halten/ ob der gewait oder pfünge > s wa«
lin <!>hrist/außrreibe/w'.lr>asnirs yn, s'innß
es dnrchdiehandarnn.y mitzenalen g^sehe--
hen Istaberdas eyngesal!5wei^a!sn'aiser/
so brauch aber öl/neigedas Haupt st'.rs anff
das orr r>a de» mangel»st / vbe dich mir sprin -?
gen woesdardnrch nitaußfienßr/braucha^-
berdas niesen.Du»> 'gstauch dz(l>hrmit eiück
<!>hrenlöfflln mir wolt vnibwickelt reinigen/
auch ein schwamlinoder dürres holdermarck
an einstareken faden binden/damit esinöge
heraußgezogenwerden/vnins Ohrtrueken:
S>der durch elnkleinsXörlendie feuchtigkeie
außsi?ugelassen/welchs auch imrden würmen
;u brauchen ist. !Nan mag sich a»ch ob helssenr
nein behen/darmnCamillen/Lerusamen/jL-
nis vnd Vergleiche gesottenist. Roinen dann
würmlen oder flöhe dareyn/die erwecken mit
l'rem vnrühlge bewegen/ sonderlich die flöhe/
Vllschmeryens. Da sol nian ein »neiss tin nnr
Terpentin oderhary/ darmlt werch genrachr/
bestrelchen/vttin das (vbrstossen / damit das
threrlin daran behange/vnd heraus) gezogen
werde.Randas nitseyn/ brauch was hievor--
nen im s.^.vouOhrenVÜnnen/vndwas sie
rövre /aeschndenrst. Von
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vcrfalluem oder gcschwcch^

temGchor.H.c».

Iß cntstchtauß vielfalttgen vrsa-

^chen.Vnterdeneusserlichen/sodzGe-
' hör gar hartschweche»/ seind scharpff-
'grillende/ranche/vnversehne/schnel-

Ier>»d gewaltige gethön/wie danndlseeige»-

schassren alle in starekein donderklapff vber-
einkoinmen/ daher dann wol geschehen ist/
daß etliche derohalben das gehör verloren/
vnd irlebenlang taub blieben sind. Also scha-
petauch der Südwind/ weil der nur feuchtin

das Hirn erfilller/v n die hörende krafftschwk-

cher.Dises wirt nun gleich wie der verlornege

ruchinz.arte abgesöndert/wleimanfangdisß
Lap. geschriben ist. So viel nun die taubheic

vnd das hart geschwecht Gehör belanget/da
schließen die Aryr erstlich/ wo es von gebnrr

herkoisie/oderzwe^ »arveralte/ da se^ kerne
Hoffnung das;u wenden. Vndisrdiß zuary-

ne^en/im ansang nützlich)» erkennen/ob sol¬
ches vbelgehören aus; feuchtigkelr/wasser/el«

ter/oder andern vrsachen/koinme/ das mag

mandl^rchfolgenden ringen weg erfaren.
NiinelnSchwamin / den mach woltrucken

vndwarin/wickleinineinzwifachleinentuch/

lege den so du schlaffen wüt vnter das (!>hr/si-

hestn morgens das ruch st>vker/solst die mare-
rileicht daraußzu vrtheilen ZSleibt aber das

tnchsauber/soistdergebrecheaußandernvr-

sachen. L-ntsrehtdenn diser mangel a»ßhiy/
L doch on geslchwer/daßbe^ Visem erkennt wüt/

daß kei n beschwer» ng/ vii mehr ein ringerüg
t>e/)Hauprs/vorhanden ist/doch die hirzam ra
sre» befunden wirt/kalre ding wol/ hlyige v -
del/bekommen/da ist allein der hirzz»wehre/

vnd volgende ding law eynzutreuffen.Rosen-
öj/ Veieiöl/Seeblumenöl/vermischt/oder >e-

des besonder. Item/Nun eMGranarapffel/
trnck den Saffc auß/darzu thu UMg /Rosen¬

öl/ icdes ein Ä.öffel voll/gestossen ^Ve^rauch
laßem wenig sieden/ rrenffeeseyn.

Nun -^attlchwaiser/von geschnirrenReben
wasser/vernnscht/oder ledes allein. LLs nüyr

sonderlich erklopffrs tL^erklar mit Frauwen -
»!nlch die ein Magdlin seuget.Ha»ßwurysaffr
«llemoder anderen gemischt.

Mm Pappeln / »öybisch/ Lattich/ Zöoryel/
^Vcidenbletrer/Nachtschatte/>edesj..M.last
sleden/vndempfach den dainpff. Entsteht a-
der die Taubheit/ wie mehrrheils geschicht/
nußkakermateri/welche denn nicht on blast

sc^nkan/so hat der Aranekein volles Haupr/
erblassens^iagesicht/vielaußwurffszumund
vnd ^«ftn/demsol inan zumHaupt lassen/iLc
lichetrkmckllnvonMeerzwifel/Oxvme^oder

SrechasSsrup/z lot/lncinerbrü/darlnneil
Iipen/Maseran vii sisererbiß gesotten sind/
z vnnauffeinmalgeben/ mit?illuls:Lock,«

purgirn.G^dachterptllnlen vber >4.tagaber
neiücn. ErlichebranchendarzuttierA l^o-

Zociiu n. Zwei,r^.Z nach dem purgirenoffr mit
volgcndcm gurgln.

Nun Ispen/U?olgemttt/Ztckermuny/ sedes 0

^.M.Ackerwury/ Senffsamen/jedes z. g>. er-

stoßvnd mach mitgesortenem-Honig elnL,at-
werglin/von diser nun ^.lot/zerretbs in 8.vny
wasser/darln2lttich/Seiffe»kraut/oder-L.euß

samen/gesortense^. Das niesen zu bewegen ist
nkn/wie das geschehe/ such im Register.

Also zeucht auch vil schleims aus;/ ^Nasti»./

Imber/oderZöerchtram keuwen.In die ohren

zu treuffen/taugend bitter Mandelöl für sich
selbs/L.orölmitRosenöl vermischr/vn ein we-»

nig Pfeffer darzn/ Zwifel oder Rettichs.:ffr/
Rnoblochsaffr/ Goldtwurysaffc/ welchen V»

»vlIr/st>vll»rarckeniLsslg/vndauff>edevny 4.
G^.LupIivrhium darinnzertriben. u?asfer

Vari» ^Vermut gesotten/warmer dampffvon
iLffigin die ü>hrenempfangenöffnetdie ver-
fropffung/vnd verzehrt die feuchrin.

NimHaseiigallen/Lnchßschinaly/zerlassen

Gpeck/iedesgleich/vermischs/es solder taub

heitfastwol erspriessen/deßgleichenSchaff¬
gallen mir ZSaumöl / bitter'Mandelöl / vnd
ZVein/ aneinander gesotten/ biß der XVein <
verzehrt ist.

Von folgendem wirdt anstgeben/ es hab
Verlornes Gehör vor dreissig iarcn widerge-
brachr/wcrcsalloerfehrer/schreibxrolz^ruin
dar;».

Fülle ein U?asserglasi mit U?elschnnstblü/

vermach« zum fieisslglre mitwachs/oderan-

derm/ daß nicht crfaulet/ dainttkein dampff
darvon küne/grabs in Pferdsmift/daß es an

allen orren z .spann dick bedeckt seye/laß also ^
eingany lar/wennduesäffnefr/wtisiducin

öloderfeuchtinfinden/das prefseauß/sey et-
lich tagan die Sonn/brauch ein rropffen /die
besserung erzeigt sichbald. I», ersten öffnen

hat es ein grausamen geruch/darumb sol ma»

L>hren vnd Naßlöcher verstopffen/vnd den
dampff/ so vit immer müglich ist/vermeide»
;ue»npfahen.

ZVoaber diser Gebrechen deß Gehörsauß

vnreinigkelt koinpt/sol disein mit denen stü¬
cken in dis^mCapit.z ^ im Ghrenerschweren

begegnen/oder wo es von nöte/handarynep
brauchen .Ist aber kein eiter vorhanden/vnv

diser zufall anß vollem Leib/oder vor erlitt-

nerscharpfferkranckheit/soiman dz Ghrauff
heiffein wasscrbehen /darin» Maseron/ U?er

mut/Stechas/Roßiminyen/vnd'wolgemur/

(wie vor auch gerahten) gesottense^e. Dann
diser Va inpffverzehrt vnd zertheilt die winde

vnd dicke d^mpff/so die wege deß gehörs ver-s

schoppen. Neuwölbez?,.pfundt gesotten/vnd
dendampffin die (<)hrcn empfangen/ ist be-
hülffiich.

Zcltlcn-

U?eiterbereitsolche5eltlc:Nlm Coloquint/

i.P.Iöaurachsaly/i ^.Zöibergeilin/Holwury/

^Vermur^ifft/ jedesCostenwury>5.G^.
L.upkoth>um,io. G^. 2vngallen so vil not ist
dißanzuniachen/forme kleine zelrlen / wann

pgszu brauche ist/machs mirbirrerMandel-
^ z öt gtV
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GcschwechtöGchör.
ölan/trenffeeoindicOhren. Dißlstdein ab-
neminenden S'ehör/so außwind vnd grobem
phlegmatischen schleimkomt/schmeryen vnd
raubsucht inacht/fast nützlich.

Iren, / Nun Aloe/Coloquint vom Samen
geseubert/kup!ic>rlziuiN)iedes>.). vermisclis
alles wolmirRügallen/rheils inkleine stück -
lein / vnd laß trücknen/wann du sie brauchen
wilr zerrelbs auff einein stein/ vermisch« «nie
Rerrichsaffc/vn treuffe das law in die Vhren.
Dumagstsauchmitbestreichen. Item/Nim
K.orol/ siede ein stück abgestreufftenNater-
batgdarinn.

Nimmgesrossene -vorder ilot/die siedet»
Gilgenöl/trncks durch ein Tuch / daß flüssig
bleib/vnV brauchs wie andre.

Nim25aIs.:mol/!lvacholtervnVlrterman-
delöl/verinischs/oderbranchiedes allein.

Irem/Nim Saluiensafftsovildu v?ilt/ver»
nusch den mir (l)chsengallen/ Genß oder äl-
fchmaly.

Seorpionol / süß Mandelöl / H?ermutöl/
vermisch ledes gleich/sind fastgut/ man Mag
auch>edes allem brauchen Das thutauchCo»
rianderkraur mir awifel in wasser gesotten.

Nun Gmeissenexer / zerstoß / thu ein frische
^asengallvarzu/vndso vll<>onigs alsbexde
s.ud/vermlschs/vnd brauchs law.

Ire Nimein -nittelmessigen Rettich/wickle
den in feuchtes Flachswerck/brat >n vnrer der
aschen/geseuberr/stoßin/rruckden Saffrauß/
yarzu td»so vil Baumöl, brauchs wie andre.

N> ,»ü>c>?sengaI!eu/blawGilgenjafft/ bit¬
ter Mandelöl/>edes gleich/treuffe es warm
exn, Alle» > i!n s.'ferslchdlesrers.iffr/sovil Wer-
inursaffr/Vasi!tkreffrlg;um<!>hrei!geschwer/
Vnd desselben schinernen.

^.errTristrantenwasser hie vornenimAn-
geszchrvnd l 5.beschribei,/rangt)» allen(^>h-
rengebrechen/exngetreufftover genossen

LLntstehtaber diß auß?» vil faste/oder wa«
chenüa auch das gany Angesicht mager vnd
versallen/dieAugen rieffln das ^auptge-
seliloffen sind/da soi man offtwaflerbaden/sich
reichlich speisen/mehr dann vor trincken/len-
gerschlaffen/das ^»auptoffr mitwarmewas»
ser/daszimlich nutöl vermischt sex/begiessen/
vnd feucht halten.

Von-lefftzen. Sap.Io.

M Angestcht folgtwcittrdcr
!Nund / welcherdem eusserlichen
Gesichr nichts anders; denn die
-^effnenfürstellt/welche dan al¬
les änderst/ so darinnist/ bede¬

cken/ vnd hernach in den innerlichen gliedern
beschriben werden. Nun/gemeldterL.effyen
gebrauch »st inancherley/fürnemlichzumre-
venzum notwendigsten Daruinb sind sie auch
von der Naturgany beweglich/schneller vnd
keiffer denn andere ^ulculos oder Meußlin
Deß-^eibs erschaffen: Also daß mau sie nit gar

ein haur/inchtgaret'n fletsch /sondern wol ein ^
Mausechrehaur/nennen mag. Sie bedecken
(sprich ich) vnd beschließenden mund/da»i,ic
nichts wiö deß Menschen willen Vare^n kom¬
me. 2llso die?an vnd >re örrer/das zierlicher
iss/dannso der Mensch die 5an bleckre/bewa-
rens vor scharpffen, -^ufft/ver »nen fast schäd¬
lich lff. Sie enthalten VenSpeichej/der sönsi
onvnrerlaß nur vbelstandaußfliessen würde.
Deßgleichenbehalrenslediespeise/sodiezung
vnderdieZan treibet/die sonst außgestossen
n.ürd.K.eylich sind sie Vieh vnd Menschen be,
hülfflich das rranct einzuziehen.

In Visen er;elen die äryreviererlex gebre¬
chen :Utrschrinden /Zöluren /Aposten ,en /vnS>
Zittern. Andre schreiben allein von erschrinF

den vnd geschwellen/darvonzu schreiben ist.

Lefflz erschrmdm.tz.i.

Iß fomt etwa auß fallcn/schlabcn/
lzugrosserhiy oderk^lte/es sex inner-
'licheodereusserliche/garoff, vonkal-
'ten rauhen winden. Zeichen dereus-

serlichen vrsachen sind vom krancken ni v r-
nemen. '^»rffehts von scharpffen kinige flös¬
sen so von, Hauprabsincke/so erscheint schein¬
bare hiy vnrrückne der Ä.effyen also l n vor¬
dersten theil deß HauplS/Vii erwa ein h^yig^c
flußinder Nasen.Istdiß nicht verbänden/jo
gibts ein anzeigen/ daß es von auffrichenden
dampffen kompt: So nun diß erschrindenauj?
verbrennter matert/als geßilyner Phlegma/ D
Cholera / oder!Nel.lnclolia/kompr/sol man
dieselblgezuin außfüren bereiten/vnd; »1,4.
tag morgens jkrdrauch/U?ermut/S xrup/o-
derOxv-^ccsr^, niit ^ndiulen/ ^Vegwarien/
oderSaurampserwassertrincke v>idfo!e?en-
den pillulen/die sonderlich auffsö.'cheverluvi»
temarerigerichrs> nd/ purgiren N >indlerin -
den von den gelben M^robalanen/ vnd Che-
belen/Senet/Lpirh)'nium,werinut/!edes!.
) Mastir^-) L.erchenschwa»,/Rhebarbara/
ledes,.^ l),!tArie!ioN)! Z '^rcrauch^- ep «nach
pilkilenmit ^rdrauchs»fft/deren,nagstubis?
i^-.cp nemen.Nach Visen, lege ein Nuß auffein
glur/biß Vie schalen etwas schwary wirt/ rruct?
das ölaußdem Rern/ vnd bestreiche daser-
schrunden ort.

Irein/NiinT'ragant/Guinml N?e,chsel/0S
der Ixirschhary/welch? duwilr/ln mund/ l?i>;
etwas;ergeht/das streich mitderzungen auff
die schrunden/oder weichgedachte»n Rosen-
wasser/vndbrauchden schleim.

Niin frische.Vutter/Schleim von Llochs:-
men/Ralbsfeistin/ienteschmaly/>HoniF/Ro--
senöl/ sedes gleich/zerlaß vnd vermischs mit
wolerklopffren, Es'erkiar/vnd ^Lruenmeel.

Brenn Farrenkraut ;u Zischen / es heilet
wunderbarlich.

NtmU?achst/Hennenschmaly/,edes, lot/
TerpenttNl.lot/Dragant^- q,.Galles^- lor/
zerlaß mit ein» wenig öl/das ander »lischge-
stossen darexn.

Vals
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